






M dr FrideruchJ

Wnaden /9

f H nl, denen von der Ritterſchafft BurgermeiſternRathmannuen in Stadten wie auch allen und jeden Unterthanen Unſern gnadigen Gruß und fugen denenſelben hiermit zu
wiſſen was Geſtalt Wir mißfallig vernommen daß die Reiſen der Jugend auſſerhalb Teutſchland in fremde Lander und Pro—

vintzien deren Zweck und Abſehen zwar nicht zu verwerffen msgemein zu einem groſſen Mißbrauch ausſchlagen indeme nicht
allein das baare Geld auſſerhalb Landes gefuhret wird ſondern auch an ſtatt daß dasjenige ſoandere Nationen an guten Ord—

J—
nungen Gebrauchen und Wercken der Kunſt und Natur beſonders haben in Acht genommen zu Nutze gemachet und nach Ge—

2—4
legenheit in Unſere Lande verſetzet werden ſolte vielmehr im Geaentheil die anderama iem Saenen

1 „r—Doyijuyrr du ſorgen und die bereits hiebevor publicirte Edicte nach denenUmſtanden der jetzigen Zeiten zu renoviren und zu widerholen; Als ſetzen ordnen und wollen Wir daß keiner von Unſeren

Vaſallen und Unterthanen wes Standes Condition und Wurde derſelbige ſeye (nur allein die wandernde Handswercks—
und dergleichen Leute ausgenommen) ſounter zo. Jahr alt ohne von Uns erhaltener ſ Erlaubnuß auſſerhalb

J

M.L. v. Printzt.












	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg ... Entbieten allen und jeden Unsern Praelaten, Grafen, Herren ... Unsern gnädigen Gruß, und fügen denenselben hiermit zu wissen, was Gestalt Wir mißfällig vernommen, daß die Reisen der Jugend ausserhalb Teutschland in fremde Länder und Provintzien ... insgemein zu grossem Mißbrauch ausschlagen, indeme nicht allein das baare Geld ausserhalb Landes geführet wird, sondern auch ... die anderswo im Schwang gehende Mißbräuche u
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